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Fast alle kamen: Faustballer des TSV Struxdorf feierten

Fröhliche Stunden

Februar 2015
www.5w-info.de

Am 9. Januar trafen sich die Faustballer
des TSV Struxdorf zu ihrer „Weih-

nachtsfeier“ im Dörps-un Schüttenhus in
Hollmühle. Fast vollständig waren die Akti-
ven erschienen und auch viele der  „alten

Recken“ sind der
Einladung gefolgt, so
dass es eine schöne
große Gesellschaft
war.
Den leckeren Wild-
schweinbraten haben
wir sehr genossen, zu
mal er uns so nett ser-
viert wurde von Tanja
und Marlene. Nach
dem Essen hatte Tanja
als Überraschung für
uns einen Nachtisch
gezaubert- köstlich!
Bei dem einen oder
anderen Getränk hat-
ten wir noch ein paar
fröhliche Stunden in

dieser guten Gemeinschaft.
Bedanken möchten wir uns auch bei Helga
und Harald Essig; es klappte alles und wir
fühlten uns sehr wohl!

Hans Werner Lorenzen



UUnser Projekt im Kindergarten
Das bin ich

Wie sehe ich eigentlich aus? Welche
Farbe haben meine Augen? Wie viele

Finger hab ich? Was mag ich gern und was
mag ich gar nicht? 
Fragen über Fragen. Es ist richtig spannend
der Sache mal auf den Grund zu gehen. Wir
haben unser Projekt begonnen mit Zeichnun-
gen von uns selbst. Es war spannend zu
zuschauen, welches Bild die Kinder von sich
haben und wie sie es zu Papier bringen. Wer
vergessen hatte, welche Haarfarbe die eigene
ist, warf einen Blick in den Spiegel oder frag-
te.
Die nächsten Tage interviewten wir die Kin-

der und füllten nach ihren Aussagen einen
Steckbrief aus. Auch das war sehr interessant.
Aufgefallen ist dabei, dass Kinder es gar nicht
mögen, wenn kleinere Geschwister ärgern und

auch die Berufswünsche sind  besonders
bemerkenswert. So steht in Jorges Steckbrief,
dass er später einmal Chef werden will und
Fahrzeuge verkaufen wird. Lucy möchte zur
Polizei und Marlen möchte eine Frau werden.
Dann gibt es natürlich auch die Dauerbrenner
unter den Berufswünschen, wie z.B. Feuer-
wehrmann oder Tierärztin.
Unser Lied im Morgenkreis ist das Gummi-
flummilied, so können wir jeden Körperteil
besingen und ordentlich durchschütteln. Es
gibt noch so viele Ideen zu diesem Thema. Es
wird uns sicherlich noch eine Weile begleiten.
Zum Beispiel muss die Frage geklärt werden
wie groß wir sind und wie wir das herausfin-
den können.
Uns wird auf jeden Fall noch eine Menge dazu
einfallen.

Nadine Henningsen
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Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Montag, 9. März 2015, 
18:00 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:

1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 17.03.14
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 1. Vorsitzende(r), Rechnungsführer(in), Kassenprüfer(in),

Ausschussmitglieder
8.   Haushaltsplan 2015
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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SSudoku Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 62
Cent.

62

Katzenkratzbaum zu verschenken. Tel.
04623-180008 (AB)

Biike-Brennen
Neuer Standort

Das Biike Brennen findet am Samstag,
21. Februar, um 18.30 Uhr am Müh-

lenberg in der Nähe des Klärwerks statt.
Für Punsch wird gesorgt. Zum Grünkohles-
sen am Sonntag, 22. Februar, ab 19 Uhr bit-
tet der Dörpskrog „Zur Kastanie“ um vor-
herige Anmeldung.

Dörpslüüd Schnarup-Thumby
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de

Ich glaube, dass Gott mich geschaffen hat,
wie ich bin,
ich glaube an seine Kraft,
die in meiner Seele liegt.

Ich glaube, dass Gott meine Freiheit will,
die Entfaltung meiner Kräfte,
die Entwicklung meiner Möglichkeiten,
meine Art zu sein.

Ich glaube, dass Gott mich begleitet,
mich wachsen und reifen lässt,
mich fördert – und fordert,
sein Werkzeug zu sein.

Ich glaube, dass Gott mich liebt,
durch mich wirken will,
an sein Ja zu mir,
dass ich nicht verdienen kann.

Ich glaube an die unermessliche Weisheit
Gottes,
die mir Grenzen setzt,
und das Vertrauen schenkt,
gehalten und geborgen zu sein.

Ich glaube,
das lässt mich leben.

(Max Feigenwinter)

Konfirmanden-Vorstellungs-Gottes-
dienst: Am 15. Februar stellen sich

die Konfirmanden aus Schnarup-Thumby
und Struxdorf, die im Frühjahr konfirmiert
werden, mit einem Themen-Gottesdienst
in Struxdorf vor, zum Thema: „Was glaubt
ein Muslim? Was ist ein „Islamist“? Was
verbindet und was trennt die Religionen?“
Die Texte, Bilder und Gebete werden
zusammengestellt oder verfasst von den
Konfirmanden selbst. Viel Arbeit steckt in
diesem Gottesdienst, deshalb ist es schön,
wenn wieder viele kommen. Herzliche Ein-
ladung!
Gesprächskreis: Am 19. Februar ist wieder
der offene Gesprächskreis im Gemeindehaus
(19.30 – 21.00 Uhr). Dieses Mal haben wir das
Thema: Vom Sinn der Fastenzeit. Ein Wort
von Paulus gibt die Richtung an: „Alles ist mir
erlaubt, aber nicht alles dient dem Guten. Alles
ist mir erlaubt, aber es soll mich nichts gefan-
gen nehmen.“  Am 19. März wird es um die
berühmte Teresa von Ávila gehen, die vor 500
Jahren geboren wurde. Sie wird als Mystikerin
und Heilige verehrt.
SCHÖNES KONZERT! Am Sonntag, den 22.
Februar gibt es um 19.00 Uhr ein Konzert in
Struxdorf anzukündigen. Das Ensemble Zwi-
schenraum, bestehend aus Stefanie Schrödl,
Flöte und Volker Linde, Gitarre kommt in die
St. Georgs-Kirche. Die beiden werden fein
ausgesuchte Stücke von Bach, Loeillet, Ravel,
Poulenc, Pixinguinha u.a. zu Gehör bringen.
Der Eintritt ist frei, wir werden um eine Spen-
de bitten.
Der diesjährige Weltgebetstag der Frauen
findet für unsere Region in der Struxdorfer St.
Georgs-Kirche statt, am Freitag, den 6. März
um 15.00 Uhr. Frauen von den Bahamas
haben die Liturgie geschrieben, das Thema
lautet: „Begreift ihr meine Liebe?“. Es beginnt
mit einem interessanten Info-Teil über die
Bahamas. Gegen 16.00 Uhr gibt es Kaffee und
Kuchen. Und gegen 17.00 Uhr geht es weiter
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mit dem Gottesdienst. Die Veranstaltung fin-
det im Ganzen in der Kirche statt und endet
gegen 18.00 Uhr. Kommet zuhauf!
Und schon zum Vormerken: Am Sonntag, den
22. März haben wir den Gospelchor VOI-
CES zu Gast im Gottesdienst in Thumby
(Beginn: 17.00 Uhr!), unter der bewährten
Leitung von Andrea Anderson. Jedes Mal,
wenn dieser Chor bei uns singt, gibt es einige,
die erstaunt feststellen: Der musikalische
Funke springt sehr direkt von der Chorleiterin
auf den Chor und vom Chor auf die Gemeinde
über. Überzeugen Sie sich selbst!
Herzlich grüßt

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer

SStille und Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-

net: www.stille-und-meditation.de

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr
- offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine:  19. Februar, 19. März, 23. April und
21. Mai 2015
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am

Pastorat 1, Leitung:  Christoph Tischmeyer
Gelassener und zufriedener werden. Zu sich
kommen und achtsamer werden. 
Sich in Gottes Gegenwart verankern. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein spiritueller Impuls,
Abschluss mit Gesang und Segen

Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-

5
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ler Zeit.
Termine:  13. Februar, 13. März und 3. April
(Karfreitag) und 5. Juni 2015
Ort: Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg 
(hinter Ortsausgangsschild in Richtung Satrup,
rechts einbiegen), Leitung:  Christoph Tisch-
meyer

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr
- offener Kreis, ohne Voranmeldung - 
Termine:  19. Februar (Vom Sinn der Fasten-
zeit), 19. März (Teresa von Ávila), 23. April
und 21. Mai 2015
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung:   Christoph Tischmeyer

Ein Abend und ein Meditationstag 
Entdeckungsreise in das Innere des Glau-
bens – 
Sich und Gott auf die Spur kommen
Termin:    Fr, 27. Februar 2015, 19.30 – 21.30
Uhr  und Sa, 28. Februar 2015, 10 – 16.30 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Leitung:   Frank Puckelwald, Pastor (Gemein-
dedienst der Nordkirche, Hamburg) und Chris-
toph Tischmeyer, Pastor
„Nichts ist so unbekannt, wie das, was ver-

traut erscheint“
Mit Hilfe von Impulsen, Austausch, Körper-
übungen und Meditation sollen Zugänge 
zu Grundthemen des christlichen Glaubens
erfahrbar werden:
- Was die Welt im Innersten zusammenhält -
Gott in allen Dingen wahrnehmen
- Das ICH wird am DU – von der verwandeln-
den Kraft der Beziehung
- Von der Ebenbildlichkeit Gottes – Gott in
uns – unser wahres Selbst
Kosten: 20,00 € inkl. Essen und Trinken /
Übernachtung bitte zu Hause

Anmeldung:    bei Christoph Tischmeyer bis
21. Februar 2014

Baustelle Gerechtigkeit - Vortrag und Dis-
kussion
Was ist gerecht? - Uta Fölster, Präsidentin des
Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichts
(Schleswig) antwortet aus juristischer Sicht
(„Gerechtigkeit ist die Idee von einem Ideal –
nicht mehr und nicht weniger“). Und Friede-
mann Magaard, Pastor und Leiter des Christi-
an-Jensen-Kollegs (Breklum) äußert sich aus
theologischer Perspektive („Kampf und Kon-
templation - Gerechtigkeit ist ein Weg, der
Gebet und Aktion verbindet“). Anschließend
kommen wir ins Gespräch auch mit den Zuhö-
rern.
Termin:   Mi, 25. März 2015, 19.30 Uhr 
Ort: St. Johannis-Kirche, Flensburg (Johannis-
kirchhof 22) 
Moderation: Propst Helgo Jacobs, Pastor
Christoph Tischmeyer, Diakon Detlef Flüh
Musikalische Begleitung: Duo „Flauto Dolce“
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebe-
ten
Kooperation von mitten - im Leben und Stille
& Meditation

KKinderfest Schnarup-Thumby
Vorbesprechung

Die Kinderfestvorbesprechnung findet
am 09.03.2015 um 20.00 Uhr im

Dörpskrog „Zur Kastanie“ statt.
Wir suchen immer noch Nachfolger, die bereit
sind die Organisation und Leitung des Kinder-
festes zu übernehmen.
Also traut euch ruhig und kommt vorbei. 

Simone, Angela  und Bettina
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LLand Frauen Verein Ekebergkrug u.U.
Jahreshauptversammlung

Am 13.01.2015 fand die Versammlung
der Landfrauen im „Dörps- u. Schüt-

tenhus“ in Hollmühle statt. Die Vorsitzende

Sunhild Andresen konnte 32 Mitglieder und
Gäste begrüßen. Als erstes wurde der Jah-
res- und Kassenbericht vorgelesen. Die
Kasse wurde von Renate Jessen und Britta
Mangelsen geprüft. Eine sorgfältige Füh-
rung wurde bestätigt und um Entlastung
gebeten. 
Auf der Tagesordnung standen mehrere Wah-
len: die Vorsitzende Sunhild Andresen, 2.
Kassiererin Dörte Simonsen, 2. Schriftführerin
Brigitte Vogt, Beisitzerin Doris Marxsen, 2.
Kassenprüferin Margrit Ohlsen: Alle fünf wur-
den mit 31 Stimmen und einer Enthaltung
wieder gewählt.
Silvia Metzger wurde als Beisitzerin verab-
schiedet und erhielt eine Blume. Berta Hansen
wurde als Bezirksdame für Tolk verabschiedet
und erhielt eine Blume. Einstimmig gewählt
für diesen Posten wurde Brigitte Vogt. Bei den
„Jungen Landbienen" gab es eine Satzungsän-
derung. Diese Untergruppe wurde in den Ver-

ein aufgenommen.-Der Aufnahme wurde mit
31 Ja-Stimmen und einer Enthaltung zuge-
stimmt. Traute Thomsen und Annemarie Stan-
ge nahmen sehr erfolgreich am Dorf-Pokal-
schießen teil und erhielten jeder eine Blume.

Der gesamte
Vorstand
erhielt als
Dank für die
ehrenamtli-
che Arbeit
eine Blume.
Zurzeit hat
der Verein
119 Mitglie-
der. Finja
Kramer
konnte als
neues Mit-
glied gewon-
nen werden.
Silke Christi-

ansen las das Programm 2014 der „Jungen
Landbienen" vor. Mit ihren acht Veranstaltun-
gen hatten sie sehr abwechslungsreiche The-
men. Die Versammlung war 20.20 Uhr zu
Ende. Als Stärkung gab es eine sehr wohl-
schmeckende Suppe mit Brot. Danach begann
Frau Dr. Gaby Brüssow-Harfmann mit ihrem
Vortrag: „Sauer macht nicht immer lustig“.
Sie gab uns viele Ratschläge, wie man fit sein
kann mit basenreicher Ernährung. Zucker ist
ein Basen-Räuber und Säurelieferant. So zeig-
te sie an einigen Vergleichen, wie die Ernäh-
rung sich geändert hat in der heute schnelllebi-
gen Zeit gegenüber früher. Darum auch ihr
Schlusswort: „Iss nichts, was deine Oma nicht
als Essen erkannt hätte“. Brigitte Vogt dankte
der Referentin und überreichte eine Blume mit
Anhängsel. Sie erinnerte an das nächste Tref-
fen am 09.02.2015 und wünschte einen guten
Heimweg.

Barbara Bartelsen
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VVolkslieder und bekannte Melodien
Musikalischer Nachmittag

Am 28. Februar gestaltet das Ehepaar
Ilona und Christian Wree aus Sörup

wieder einen musikalischen Nachmittag mit
Liedern zum Zuhören und Mitsingen. Der
Tenor Christian Wree wird dabei von seiner
Ehefrau Ilona Wree auf dem Akkordeon
begleitet. Bereits im vergangenen Jahr fand
eine ähnliche Veranstaltung statt, die auf
eine durchweg positive Resonanz stieß.
Sowohl das Publikum als auch die Musiker
waren sich darüber einig, dass ein solches

Ereignis gerne erneut stattfinden könnte. Da
die Zusammenarbeit mit dem Gastwirtsehe-
paar und auch die räumlichen und klangli-
chen Voraussetzungen in Schnarup-Thum-
bys Dörpskrog „Zur Kastanie“ sehr gut
sind, fiel die Wahl des Veranstaltungsortes
nicht schwer. Es war bei den Zuhörern eine
gewisse Sehnsucht nach dem gemeinsamen
Singen von Volksliedern und bekannten
Melodien spürbar. 
Ilona und Christian Wree haben viel Spaß und
Freude am Musizieren und es liegt ihnen sehr
am Herzen, andere Menschen daran teilhaben
zu lassen und die Freude dadurch weiterzuge-
ben. Nahe an den Menschen zu sein und ihnen
neben dem normalen Alltag eine kleine musi-
kalische Auszeit zu bereiten, das ist das
Bestreben der Eheleute. 
Alle, die Freude an dieser Musik haben, sind
herzlich eingeladen, am 28. Februar in den
Dörpskrog „Zur Kastanie“ in Schnarup-Thum-
by zu kommen. Beginn ist um 14.00 Uhr. Es
ist eine Pause mit Kaffee und Kuchen vorgese-
hen. Daher wird um Anmeldung bis zum
24.02.2015 unter Telefon 04635/293507 gebe-
ten. 

Kartoffeln
Kohl, Rüben

Futtermöhren

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/ 98 82 15 F 98 82 70

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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DÖRPSKROG „ZUR KASTANIE“
SCHNARUP-THUMBY

Samstag, 14. März
Beginn: 20 Uhr
Einlass: 18 Uhr
Eintritt 9,- Euro
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FFFW Struxdorf: Erster Übungsabend 2015
Notfall simuliert: 

Eingeklemmte Person

Der erste Übungsabend im Jahr –
Schmuddelwetter – alle rechnen mit

einem warmen Theorieabend im Claus-
Brix-Haus. Dieser Wunsch geht aber erst-
mal nur für die Hälfte in Erfüllung: Der
Sicherheitsbeauftragte Ingo Siewertsen hat
eine interessante Unterweisung zum Thema
„Gefahren auf dem Weg zur Einsatzstelle“
vorbereitet. 
Die andere Hälfte der Feuerwehrleute muss
raus: Wehrführer Marco Rix hat aus aktuellem
Anlass eine Übung in der Halle des Sägewerks
von Jörg Mangelsen vorbereitet. Ein Notfall
wird simuliert: Eine Person wurde bei Sturm
von einem umstürzenden Baum getroffen und
liegt eingeklemmt unter dem Stamm, der
zudem die Straße versperrt. Mit dem Staffel-
Löschfahrzeug konnte die Unglücksstelle gut
ausgeleuchtet werden. Mit etwas Improvisati-
onstalent fanden sich auch genügend Werk-

zeuge, um den Stamm hochzuhebeln und auf-
zubocken. Inzwischen wurde sich um den
Verletzten (zum Glück eine Puppe) geküm-

mert, Erste-Hilfe-Koffer und
Krankentrage standen bereit. Bis
zum Abtransport des Verletzten
hatte der Motorsägenführer genü-
gend Zeit, sich die Schutzausrüs-
tung anzuziehen. Dann galt es,
den Baum ohne Einklemmen der
Säge zu zerlegen und die „Stra-
ße“ wieder frei zu räumen. Eine
prima Übung, bei der mal wieder
die Vorzüge des Staffel-LF deut-
lich wurden.
Die Gruppen wurden getauscht.
In der Abschlussbesprechung
wurden gemeinsam die Probleme

benannt und die Übung ausgewertet. Einig
waren sich alle: die Übung war klasse, wir
haben viel gelernt, mit unserem Fahrzeug kön-
nen wir auch solche Notfälle und Gefahren
bestens abarbeiten.

Birgit Martius

Sonntagssänger singen wieder
Neue Chorleiterin

Nach einem Kennenlerntermin mit
Chorleiterin Elke Otterpohl aus Sörup

hat diese die musikalische Leitung der
„Sonntagsänger“ übernommen. Ab Sonn-
tag, 15. Februar, finden wieder die regelmä-
ßigen Übungsabende um 19.30 Uhr im
Dörpskrog „Zur Kastanie“ von Schnarup-
Thumby statt. Weitere Termine sind am 15.
März, 12. April, 10. Mai, und 7. Juni. Neue
Sänger sind herzlich willkommen.

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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Flensburger
Frühlingsbock
20 x 0,33l plus 4,50 € Pfand
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Inhaber:
Thomas Andresen

13,99 €

Weltgebetstag von den Bahamas 
Begreift ihr meine Liebe?

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares
Wasser: Das bieten die 700 Inseln der

Bahamas. Die Bahamas sind das reichste
karibische Land und haben eine lebendige

Vielfalt christlicher Konfessionen. Aber das
Paradies hat auch mit vielen Problemen zu
kämpfen.
Frauen von den Bahamas haben den Gottes-
dienst geschrieben; das Thema lautet:
„Begreift ihr meine Liebe?“ Es geht um die
Lesung, in der Jesus seinen Jüngern die Füße
wäscht. Hier wird für die Frauen der Bahamas
Gottes Liebe erfahrbar.
Der Nachmittag wird gefüllt sein mit Informa-
tionen und Gebeten, mit Musik und Gesang,
Speisen und Farben von den Bahamas.
Rund um den Erdball gestalten Frauen am
Freitag, den 6. März 2015, Gottesdienste zum
Weltgebetstag. Alle sind dazu herzlich einge-
laden und erfahren von den Bahamas, wie
wichtig es ist, Kirche immer wieder neu als
lebendige und solidarische Gemeinschaft zu
leben. Ein Zeichen dafür setzen die Gottes-
dienstkollekten, die Projekte für Frauen und
Mädchen auf der ganzen Welt unterstützen.

Britta Greve
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SSchnarup-Thumby: Wirtschaftsleben
Zwei neue Firmen

Der Elektroinstallateur-Meister: Heinz
Kühl und die Versicherungsfachfrau:

Uta Pollach kauften vor 1,5 Jahren das
Haus „An der Mühle 6“ und zogen mitsamt
ihren Firmen von Rüde nach Schnarup-
Thumby.
„Es war eine gute Entscheidung: sofort wurden
wir herzlichst von den Nachbarn und Anwoh-
nern empfangen und aufgenommen aber wir
hatten auch vorher schon gehört, dass die
Gemeinde Schnarup-Thumby etwas ganz
Besonderes sei, gerade auch was die Freund-
lichkeit und den Umgang miteinander betrifft.“
Elektrofachbetrieb „AUT Steuerungstech-
nik, Heinz Kühl“: Seit über 10 Jahren gibt es
uns. Unseren Privatkunden bieten wir schnelle

und moderne Lösungen im Bereich der Haus-
und Grundstücksinstallation an. Hier wird
besonders auf dem Land gern die Erweiterung
und nachträgliche Modernisierung der beste-
henden E-Anlage in Anspruch genommen.
Eine durchdachte Grundstücksbeleuchtung mit
geringem Stromverbrauch ist gerade in der
dunklen Jahreszeit ebenfalls ein besonderes
Thema, um Einbrechern den unentdeckten
Zutritt zum eigenen Heim zu erschweren.
Für unsere Industrie- und Gewerbe-Kunden
halten wir einen interessanten Service vor:

Fehlersuche, Entwicklung und Installation von
Konzepten zur Effektivitätssteigerung der Pro-
duktion, Automatisierung und Vereinfachung
von wiederholten Arbeitsgängen durch intelli-
gente Steuerungstechnik. Unsere Referenzkun-
den kommen aus den Branchen: Lebensmittel-
und Pharmaindustrie, Umwelttechnik, Biotech-
nologie, Kältetechnik, Straßenbau (Brücken)
und Landwirtschaft.
Selbst eine Kamelmilch-Kühlanlage für die
Arabischen Emirate wurde in der Vergangen-
heit von uns entwickelt und hergestellt.
Persönlicher Versicherungsservice, Uta Pol-
lach: Im Jahr 2010 entschloss ich mich noch
einmal zu einer neuen Berufsausbildung.
Grund dafür war eigentlich unser gemeinsamer
Handwerksbetrieb. 
Wir hatten immer das Gefühl, entweder nicht

richtig versichert zu sein oder zu viel zu bezah-
len (schlimmstenfalls auch beides).
Schon das Thema „Versicherungen“ löste ein-
fach nur Stress bei uns aus. 
Was lag also näher, als sich selber beruflich
und ausgiebig mit dem Thema zu beschäfti-
gen?
So bestand ich mit 40 Jahren erfolgreich die
Prüfung als Versicherungsfachfrau vor der
IHK. 
Mein Ziel war es also, neben meinen Privatkun-
den, eine zusätzliche Spezialisierung im Versi-



15

cherungsbereich für Betriebe und Selbständige
zu erlangen und anbieten zu können. 
Aus diesem Grund entschied ich mich für eine
interessante Zusammenarbeit mit der INTER
Versicherungsgruppe. Sie ist nämlich eine von
zwei deutschlandweiten „Berufsständischen
Versicherungen“ und hält sowohl im Privatkun-
densegment als auch u.a. im Handwerk und für
die Ärzteschaft spezielle Lösungen zur Absi-
cherung bereit. Doch meine oft unkonventionel-
le Arbeitsweise geht weit darüber hinaus: Wäh-
rend ein Privatkunde mir häufig seine Unterla-
gen zur Erstellung einer kostenfreien Analyse
übergibt, geht es ihm meist um die Überprüfung
seiner Tarife auf lückenlosen Versicherungs-
schutz im Schadensfall in Verbindung mit
finanziellem Sparpotential.
Der Selbständige jedoch hat in der Regel ganz
andere Prioritäten, Ziele und Wünsche wie z.B.:
Was muss ich beachten, wenn Ehepartner in der
eigenen Firma mitarbeiten, wie halte ich gutes
Fachpersonal im Betrieb, wie kann ich Sozial-

abgaben sparen und finanzielle Engpässe bei
saisonal-bedingt schwankender Auftragslage
überwinden, welche Versicherungen ergeben
keinen Sinn für einen Selbständigen, wovon
lebe ich im Alter, wenn heute der Betrieb „alle
meine Aufmerksamkeit“ erfordert – etc. So
biete ich auch Existenzgründern im Vorwege
meine Hilfe an und nehme auch mit den Selb-
ständigen gemeinsam einen persönlichen Bera-
tungstermin beim Rententräger wahr.
Mit meiner Leidenschaft und meinem Engage-
ment für diesen Beruf, wissen alle meine Kun-
den, dass sie sich mit dem für sie oft nervigen
Thema, zum Glück nicht mehr alleine ausei-
nander setzen müssen und haben endlich wie-
der den Kopf frei für die schönen Dinge in
ihrem Leben. Dazu erhalten sie mit einer
Komplett-Analyse ihre Unterlagen frisch sor-
tiert, geheftet und beschriftet zurück, so dass
diese direkt ins Regal oder zum Steuerberater
weitergereicht werden können!

Uta Pollach
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OOsterspaziergang,

Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick;

Im Tale grünet Hoffnungs-Glück;
Der alte Winter, in seiner Schwäche,

Zog sich in rauhe Berge zurück.
Von dort her sendet er, fliehend, nur

Ohnmächtige Schauer körnigen Eises
In Streifen über die grünende Flur;
Aber die Sonne duldet kein Weißes,

Überall regt sich Bildung und Streben,
Alles will sie mit Farben beleben;

Doch an Blumen fehlt's im Revier,
Sie nimmt geputzte Menschen dafür.

Kehre dich um, von diesen Höhen
Nach der Stadt zurückzusehen.
Aus dem hohlen, finsteren Tor

Dringt ein buntes Gewimmel hervor.
Jeder sonnt sich heute so gern.

Sie feiern die Auferstehung des Herrn,
Denn sie sind selber auferstanden,

Aus niedriger Häusern dumpfern Gemächern,
Aus Handwerks- und Gewerbes-Banden,

Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Aus der Straße quetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht

Sind sie alle an's Licht gebracht.
Sie nur, sieh! wie behend sich die Menge
Durch die Gärten und Felder zerschlägt,

Wie der Fluß in Breit' und Länge
So manchen lustigen Nachen bewegt,

Und, bis zum Sinken überladen,
Entfernt sich dieser letzte Kahn.

Selbst von des Berges fernen Pfaden
Blinken uns farbige Kleider an.

Ich höre schon des Dorfs Getümmel,
Hier ist des Volkes wahrer Himmel,
Zufrieden jauchzet groß und klein;

Hier bin ich Mensch, hier darf ich's sein!

Johann Wolfgang von Goethe
aus Faust I, Vers 903-940, 1808
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NNordangler Speeldeel gastiert
Schnarup-Thumby gegen das

Weltende

Die Niederdeutsche Bühne „Nord-
angler Speeldeel“ besteht seit 1983

und ist Mitglied im Niederdeutschen
Bühnenbund Schleswig-Holstein. Ohne
eigenes Haus ist sie als Wanderbühne in
ganz Norddeutschland unterwegs. Am
Wochenende des 21. (19 Uhr) und 22.
März (16 Uhr) gastiert das Ensemble in
Schnarup-Thumby im Dörpskrog „Zur
Kastanie“. Der Clou: Das Theaterstück
sp ie l t  in  Schnarup-
Thumby.  Die  h ie r
beschriebene Kultge-
meinde  Schnarup-
Thumby könnte  aber
überall in Deutschland
vorkommen.  In  de r
Landschaf t  Ange ln
ge legen ,  a l so  in  de r
Region zwischen der
Schleswiger Schlei und
der Flensburger Förde,
erreichte sie ungewollt
einen besonderen Sta-
tus ,  a l s  e in  d re i s t e r
Dieb  das  Or t s sch i ld
klaute und dieses weni-
ge Wochen später den
Eingang einer Berliner
Szene-Kneipe dessel-
ben Namens im Stadt-
teil Friedrichshain zier-
te.
Der fast übermütige Feld-
zug der Schnarup-Thum-
byer gegen das drohende
Weltende erinnert unwill-
kürlich an den Kampf
eines kleinen gallischen
Dorfes gegen das mächti-
ge Rom. Bewusst wurde

für dieses Stück das „Nordangler Platt“ zur
Grundlage gewählt; anders gefärbte Dialekte
sind durchaus denkbar.
Einige der verwendeten Redensarten wurden
verdienstvollerweise von dem verstorbenen
Volkskundler Paul Selk aus Steinbergkirche
zusammengetragen. Weitere Anregungen
stammen von Mitgliedern der „Nordangler
Speeldeel“. Vorverkauf im Dörpskrog „Zur
Kastanie“ (Tel. 04623-290). Eintritt: 12
Euro. Der Überschuss aus den Gagen wird
stets für gemeinnützige Zwecke gespendet. 

aus einem Flyer der „Speeldeel“



NNeujahrsempfang in Struxdorf
Dank für’s Ehrenamt

Mit einem Neujahrsempfang bedankte
sich die Gemeinde Struxdorf bei ihren

ehrenamtlichen Helfern des letzten Jahres.
Eingeladen waren alle, die irgendwie mitge-
holfen hatten die Dorfgemeinschaft funkti-
onsfähig zu erhalten. „Kleine und große
Taten sind gemeint“, hieß es in der Einla-
dung.
„Es findet viel ehrenamtliches Engagement in
unserer Gemeinde statt“, sagte Bürgermeister
Dieter Thiesen (Foto rechts) bei der Begrüßung
im Dörps- un Schüttenhuus von Hollmühle. Es
würden unentgeltlich notwen-
dige Arbeiten erledigt. Ehren-
amtler würden die Lebens-
umgebung verschönern und
Veranstaltungen würden erst
möglich. Deshalb fände ein
besonderer Abend statt, weil
es im letzten Jahr besonders
viel gewesen wäre. Er würde
aber niemanden aus der
Menge freiwilliger Helfer
besonders hervorheben.
„Denn alle Leistungen für die
Gemeinschaft sind gleich viel
wert“, bestätigte er den etwa

100 Anwesenden.
Amtsvorsteher Edgar Petersen (Foto links)
wunderte sich über die große Zahl ehrenamtlich

Tätiger in der Gemeinde und
regte zur Bewusstseinsände-
rung in der Bevölkerung an.
„Ein Ehrenamtler bringt Leis-
tungen, opfert seine Freizeit
und bekommt anschließend
noch Schläge dafür“, brachte er
die Schattenseite des Ehren-
amts aufs Tapet. Es könne
nicht sein, dass die Ehrenamtli-
chen die Deppen der Nation
seien. Sie sollten sich aber nicht
in ein Klischee drücken lassen,

sondern versuchen, ihre Vorstellung einer
Gemeinschaft zu verwirklichen. Er wünsche
sich, dass alle Anwesenden auch weiter zur
Stange halten und ihr Ehrenamt so erfüllen wür-
den wie bisher. „Denn ohne Ehrenamt wäre
unser Dorfleben am Ende“, malte er die Alter-
native an die Wand.Im weiteren Verlauf des
Abends wurde nach einem Festmahl ein Film
über moderne Landwirtschaft im Jahr 1963
gezeigt, der vom sachkundigen Publikum mit
launigen Bemerkungen kommentiert wurde
und an einigen Stellen lautes Gelächter hervor-
rief.

18
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TTSV Struxdorf
Boßeln im Sonnenschein

Das nun schon
als feste Win-

ter-Tradition
bekannte Boßeltu-
nier fand am
17.01.2015 statt.
Die Voraussetzun-
gen waren super,
bei strahlendem
Sonnenschein star-
teten in diesem
Jahr  42 Mann-
schaften. Das Wet-
ter hätte kaum bes-
ser sein können,
die noch leicht
vereisten Straßen
ließen die Kugeln
teilweise beachtli-
che Strecken zurücklegen – auch wenn nun
jeder Werfer dies ausschließlich seinem
großartigen Können zuschreiben wird. 
Einige Mannschaften boßeln schon seit vielen
Jahren zusammen und haben ganz flotte
Namen und  Kostüme entwickelt. Eine kleine
Regelvereinfachung brachte auch die in den
vergangenen Jahren gelegentlich stattfinden-
den Diskussionen zum Schweigen, nun konn-
ten  der Spaß, das Teamgefühl und die Bewe-
gung an der frischen Luft im Vordergrund ste-
hen.
Auf der Strecke gab es zum Aufwärmen heiße
Würstchen, Kaffee, Kakao, Punsch, Süßigkei-

ten und natürlich auch mal einen „Kurzen“. Im
Ziel wurden die fröhlichen Sportler dann mit

einer heißen Suppe empfangen. 
Nach einer Zeit zum Ausruhen oder auch um
sich für das Fest am Abend „hübsch“ zu
machen, wurde wieder die Siegerehrung mit
Musik und Tanz abgehalten.  Die Mannschaft
“Alle Lampen aus“ konnte ihren Titel vom
Vorjahr verteidigen und gewann mit 84 Wür-
fen  knapp vor der familiären Konkurrenz
„Alle Lampen an“  mit 85 Würfen.
Vielen Dank an H. Essig und Team, den Pfad-
findern, der Feuerwehr sowie unseren ehren-
amtlichen Helfern.

Vorstand des TSV Struxdorf
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 14.02.15 10:00 Oase-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 14.02.15 Thumbyer Theaterspeeler: Dree Damen in'n Harvest,
16.00 Uhr und 20.00 Uhr Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 15.02.15 10:00 Konfirmanden-Vorstellungs-Gottesdienst

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 16.02.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 17.02.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 18.02.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 19.02.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 19.02.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 19.02.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 21.02.15 18:30 Schnarup-Thumby: Biikebrennen Mühlenberg, beim Klärwerk
So, 22.02.15 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 22.02.15 11:30 Dänischer Gottesdienst, mit P. Nikolaj Steen St. Johannis-Kir-
che/Thumby
So, 22.02.15 19:00 Grünkohlessen zum Biikebrennen Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 22.02.15 19:00 Konzert mit dem Ensemble "Zwischenraum"

St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 24.02.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Di, 24.02.15 20:00 Gemeinde Struxdorf: Sitzung Kultur und Jugendausschuß

Dörps- un Schüttenhus
Mi, 25.02.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 25.02.15 19:30 Landfrauen & Landbienen: Baumschule Clausen Böklund
Do, 26.02.15 20:00 SG Thumby: Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 27.02.15 19:30 FFW Struxdorf: Jahreshauptversammlung
Sa, 28.02.15 14:00 “Das Klingt gut” mit Ilona und Christian Wree

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 01.03.15 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 02.03.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 03.03.15 19:00 Landfrauen Ekebergkrug: Basteln für Ostern Claus-Brix-Haus
Mi, 04.03.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 05.03.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 06.03.15 15:00 Weltgebetstag der Frauen St. Georg Kirche Struxdorf
Fr, 06.03.15 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 06.03.15 20:00 T SV Struxdorf: Jahreshauptversammlung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 07.03.15 Schnarup-Thumby: Aktion "Schreddern"
So, 08.03.15 Gottesdienst, mit P.i.R. Martin Schneider
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 09.03.15 18:00 5W: Jahreshauptversammlung Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 09.03.15 19:30 Mitgliederversammlung des WBV Thumby Dörpskrog "Zur
Kastanie"
Mo, 09.03.15 20:00 Schnarup-Thumby: Kinderfestvorbesprechnung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 10.03.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 11.03.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 11.03.15 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag

"Alte Schule" in Thumby
Fr, 13.03.15 19:30 Gemeinde Struxdorf: „Klönbeer“ Dörps- un Schüttenhus
Fr, 13.03.15 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 14.03.15 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 14.03.15 10:00 SG Thumby: Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 14.03.15 13:30 JKS Struxdorf: Laboe und Spielkasino Kindergarten
Struxdorf
Sa, 14.03.15 20:00 CAB TROUBLE; rockin’ blues & soulin’ shuffle

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 15.03.15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 15.03.15 10:00 SG Thumby: Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 16.03.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 17.03.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 18.03.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 19.03.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 19.03.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 19.03.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 21.03.15 19:00 Nordangelner Speeldeel: "Weltünnergang -man nich mit uns"
und   So, 22.03.15 16:00 Dörpskrog "Zur Kastanie"



NNeues vom Sozialverband OV Satrup
Erholungszentrum

Freunde sind jene seltenen Menschen, die
einen fragen, wie es einem geht, und dann
auch die Antwort abwarten (Unbekannt).

Am Freitag, d. 06. März 2015 findet das
nächste Frühstück statt. Wie immer um

neun Uhr in Satrup im Kulturzentrum in der
Alten Schule. Wir möchten Ihnen ein lecke-
res Frühstück servieren.  Machen Sie mit -
jede/jeder kann teilnehmen! Wir freuen uns,
wenn viele Personen teilnehmen. 
Kennen Sie eigentlich schon das SoVD-Erho-
lungszentrum im Nordseebad Büsum? Büsum
liegt ungefähr da, wo die Sonne im Meer ver-
sinkt. Da, wo man barfuß durchs Watt wan-
dern kann und Ebbe und Flut im stetigen 
Wechsel das Landschaftsbild verändern.  Auf
der Landkarte liegt das Nordsee-Heilbad
Büsum im Kreis Dithmarschen, etwa 20 km
westlich der Kreisstadt Heide.
Mit fast 100 Betten bietet das Erholungszen-
trum besten Komfort in vier Wohnhäusern.
Genießen Sie die hellen und komfortablen
Zimmer. Freuen Sie sich auf kulinarische
Höhepunkte, die in Vollpension zubereitet
werden.
Das breite Frühstücksangebot sorgt für einen
guten Start in den Tag - ob allein oder in der
Gruppe.

Entspannen Sie sich bei einer frischen Meeres-
brise. Entdecken Sie charmantes Hafenflair. 
Die Toplage am Meer, fürsorgliches Personal
und ein gutes Preis-Leistungsverhältnis sorgen
für eine erstklassige Erholung. 
Zur Homepage des Erholungszentrums:
http://www.erholungszentrum-buesum.de/
Wichtige Termine: Am Freitag, d. 27. März
2015 um 15 Uhr veranstalten wir einen Spiele-
Nachmittag im Kulturzentrum  in der Alten
Schule. 
Am Samstag, d. 11. April 2015 um 15 Uhr fin-
det die Jahreshauptversammlung  in der Gast-
stätte Satrup-Krog
statt.  
Herzliche Grüße vom  SoVD Ortsverband
Satrup!  

Erna Anstett

TSV Struxdorf
Übungsleiter(in) gesucht

Der TSV Struxdorf sucht eine Übungs-
leiterin/ einen Übungsleiter für unseren

Damensport (Bauch, Beine, Po) dienstags
von 19.30 – 20.30 Uhr (eventuell auch
21.00 Uhr). Bei Interesse bitte bei Barba-
ra Cordsen melden - (Tel.04623/1254).
Wer hat Lust uns in Schwung zu bringen
und halten?
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CCDU-Ortsverein Struxdorf 
Klönbeer

Treffen und Diskussionen außerhalb der
Wahlperioden und jährlichen Sitzungen

sind selten geworden. Politikverdrossenheit
ist hingegen allgegenwärtig. Wir haben uns
daher überlegt, dass wir auch außerhalb die-
ser Zeiten Mitgliedern und Interessierten,
Jung und Alt durch ein monatliches Treffen
die Möglichkeit zum Austausch, für Anre-
gungen und zu Diskussionen zu aktuellen
Themen der Kommunalpolitik geben möch-
ten. Natürlich sind darüber hinaus auch Dis-
kussionen und Stellungnahmen zu Themen
der Landes- und Bundespolitik willkom-
men. 
Das Ganze in einem lockeren Rahmen,
jeweils jeden zweiten Freitag im Monat,
19.30 Uhr im Dörps- und Schüttenhus. Die
nächsten Treffen finden somit am
13.02.2015 und 13.03.2014 statt. Selbstver-
ständlich soll auch die Geselligkeit bei die-
sen Treffen nicht zu kurz kommen und viel-
leicht ergibt sich z.B. im Anschluss noch
die eine oder andere Skatrunde. Wir würden
uns über viele Teilnehmer/innen freuen.

CDU-Ortsverein Struxdorf 
Der Vorstand

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



DDorfchronik Schnarup-Thumby
Nächstes Treffen

Das nächste Treffen der Schnarup-Thumbyer
Chronik-Gruppe findet am Donnerstag, 26.
März, um 19:30 Uhr in der alten Thumbyer
Schule statt. Unter anderem wird Hans Konrad
Sacht sein gesammeltes Material vorstellen.
Die Chronik-Gruppe ist offen für jeden, der
sich für diese Arbeit interessiert.

Ulrich Barkholz

Raum Süderbrarup
Veranstaltungshinweise

Plattdüütsch inne Bökeri: Edith Hansen
liest und erzählt Märchen auf Platt,

Karin Bugislaus spielt Akkordeon. Fredag,
13. März 2015, Klock söben in de Bökeri
Süderbrarup. Eintritt: 4,- Euro. Hartlich
willkomen! Plattdüütschclub un Bökeri
Süderbrarup, 24392 Süderbrarup, Bahn-
hofstr. 16a.
Tauschring Süderbrarup und Umgebung trifft
sich am 24.2.2015. Wo? Im Familienzentrum
Süderbrarup, Mühlenstraße 34. Wann:  um
18.30 Uhr. Neugierige und Interessenten sind

herzlich willkommen!
Selbsthilfegruppe „Krebs“: Treffen: jeden 2.
Mittwoch im Monat von 18 – 20 Uhr, jeden 4.
Mittwoch im Monat von 15 – 17 Uhr im Bür-
gerhaus in Süderbrarup im DRK-Raum.

Volker Jeromin

WBV Thumby
Mitgliederversammlung

Am 09.03.15, 19.30 Uhr, findet im
„Dörpskrog zur Kastanie“, Schnarup-

Thumby, die Mitgliederversammlung des
WBV Thumby statt.
Die Verbandsmitglieder werden schriftlich
eingeladen. 

Volker Ohlsen, Verbandsvorsteher

Gemeinde Schnarup-Thumby
Schredderaktion

Die diesjährige Schredderaktion in
Schnarup-Thumby findet am Samstag,

dem 7. März 2015 statt. Anmeldungen bis
zum 2. März bei Michael Schlotfeldt, Tel.
04623/7462

Heiko Koll
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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JJHV der Chorgemeinschaft
Glückliche Leiterin

Zu einer Liebeserklärung nutzte Chorlei-
terin Natalia Siegfried die Jahreshaupt-

versammlung der Chorgemeinschaft Thum-
by-Struxdorf. „Ich bin so glücklich, dass
ich Euch habe“, verriet die Vollblutmusike-
rin, die vor allem durch ihre Detailverliebt-
heit und ihre Nuancenwünsche den Chor
fordert und verbessert. Und umgekehrt ist
es genauso. Die Vorsitzende Irene Nielsen
antwortete: „Wenn Du glücklich mit uns
bist, sind wir es auch mit Dir!“ Dafür
erhielt sie unterstützenden, heftigen
Applaus aller Mitglieder. Alle freuen sich
auf die Chorstunden, die am Dienstag, 27.
Januar, um 20 Uhr im Dörpskrog "Zur Kas-
tanie“ in Schnarup-Thumby wieder aufge-
nommen werden und dann wöchentlich zur
gleichen Zeit stattfinden.
Als besondere Ziele hat sich die Chorleiterin
im laufenden Jahr das „Halleluja“ von Händel
und die Orgelmesse von Mozart vorgenom-
men. Aber andere Musikrichtungen sollen
auch nicht zu kurz kommen.
Traute Schröder stellte als Schriftführerin eine

Bilanz der letzten zwölf Monate in ihrem Jah-
resbericht vor. Insgesamt 16 Mal war der Chor

öffentlich aufgetre-
ten. Davon waren
der „Frühlingslie-
derabend“ und die
„Adventsmusik“
die Höhepunkte.
Die restlichen Auf-
tritte verteilten sich
auf Feiern wie
hohe Geburtstage,
Jubiläen, goldene
Hochzeiten, kirch-
liche Feste und
Feiern anderer
Vereine. Die Chor-
gemeinschaft ist
bei diesen Gele-
genheiten ein gern

gesehener musikalischer Gast. Das konnte
Kassenführer Horst Schröder anhand der ein-
gegangenen Spenden belegen.
Die Wiederwahl von Irene Nielsen als Vorsit-
zende war eine reine Formsache. Alle Mitglie-
der jubelten, als sie ihre Bereitschaft erklärte,
das Amt wieder zu übernehmen, das sie seit
Gründung der Chorgemeinschaft im Jahre
2004 innehat. „Mit Dir steht und fällt die
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf“, erklär-
te die stellvertretende Vorsitzende Elfriede
Wegener, die die Wahl leitete. Erst als Nielsen
bereits einen Blumenstrauß in der Hand hatte
und Gratulationen entgegennahm, stellte die
Wahlleiterin fest, dass keine offizielle Wahl
stattgefunden hatte. Dies wurde nachgeholt
und ergab eine Zustimmung, bei der es keine
Gegenstimme und keine Enthaltung gab. Der
Termin für das Frühlingsliederfest wurde auf
den 11. April festgelegt. Das Foto zeigt (von
links): Natalia Siegfried, Elfriede Wegener,
Irene Nielsen, Traute und Horst Schröder
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SSenioren Schnarup-Thumby
Ausblick auf 2015

Hallo, liebe Senior(inn)en, am 22. Janu-
ar trafen wir uns im Dörpskrog „Zur

Kastanie“, um unsere Jahresversammlung
abzuhalten. Es wurden alle Aktivitäten des
vergangenen Jahres, die wir gemeinsam
durchgeführt haben, erörtert. Anschließend
berieten wir Vorschläge für das Jahr. Nach
dem anschließenden Kaffeetrinken hörten
wir wieder plattdeutsche Geschichten, von
Sönke Andresen vorgelesen. Darauf hatten
wir uns schon gefreut und haben diesen

Vortrag entsprechend genossen, danke
Sönke, es war wieder toll! Hier sind die
Vorschläge für das neue Jahr:
14. Februar plattdeutsches Theater: De Thum-
byer Theaterspeelers (Dree Domen in Harvst),
11. März Spielenachmittag in der alten Schule
um 14 Uhr, 22. März plattdeutsches Theater
(Nordangler Speeldeel) „Stahoi in Schnarup-
Thumby“, Dörpskrog, 29. April Besuch der
Fischräucherei „Föh“, Mittagessen und Kirche
in Kappeln anschauen, 28. Mai Halbtagsaus-
flug mit unserer Kirchengemeinde, 18. Juni
Kutschfahrt um die Geltinger Birk, 13. August

Ziegenhofbesuch in
Sörup/Flatzby, 10. Sep-
tember Besuch der Hand-
weberei in Goltoft,
anschließend Kaffee bei
„Krog Ulsnisfeld“, 22.
Oktober Spielenachmittag
in der alten Schule, 11.
November Grünkohlessen
bei Pfefferkorn in Braru-
pholz, imDezember große
Weihnachtsfeier für Strux-
dorf und Schnarup-Thum-
by. 
Das ist eine Übersicht, ich
hoffe, dass wir wieder
gute und fröhliche Zusam-
menkünfte haben werden.
Monatlich werde ich erin-
nern und euch bitten unter
folgenden Nummern
anzurufen und euch anzu-
melden: Ingeborg Lüdeke
04623/ 1563, Gerda Zielke
04623/306.
Nun wünsche ich uns allen
viel Spaß bei dem Theater
an diesem Wochenende!

Gerda Zielke
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SSchnarup-Thumby 1891 - 1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 18)

Hier muss ein zusammenhängender
Bericht über den Wasserbeschaffungs-

verband eingeschoben werden. Auslöser
war die Meierei, die für ihren Betrieb mehr
Wasser brauchte. Die Meierei unter-nahm
einige Bohrversuche, ohne Erfolg. Ein Gut-
achten über das Grundwasser in unserer
Region verwies auf Tiefbohrungen über
100 m.
Das überstieg die Kraft der Meierei. Zur
gleichen Zeit waren viele Häuser und Höfe
unzureichend oder mit schlechtem Wasser
versorg so auch Schulgebäude und Pastorat.
Es traf sich, dass
Erwin Marxsen, Bür-
germeister von
Schnarup, gleichzei-
tig Vorstandsvorsit-
zender der Meierei,
Schulverbandsvorste-
her und Mitglied des
Kirchenvorstands
war. So waren ihm in
seinen verschiedenen
Aufgabenfeldern die
Wasserversorgungs-
probleme nur allzu
bekannt. Er entschied
sich, die Versorgung
insgesamt
zusammenzu-
fassen und auf
eine zentrale
Anlage hinzu-
steuern. Er
fand seine Mit-
streiter im
Bürgermeister
von Thumby,
Johannes
Schütt und in

dessen Stellvertreter Otto Thomsen.
Es war dies die Zeit, als das Land Schles-
wig-Holstein den Bau der zentralen Anla-
gen forcierte und erheblich förderte. So
kam es, dass die Meierei zunächst einen
Tiefbrunnen erbohrte und dieses finanzier-
te. Gleichzeitig musste ein richtiger Ent-
wurf her, der die Grundlage für den Bau
von Brunnen, Wasserwerk und Netz, aber
auch für die Förderung war. Diesen finan-
zierte die Gemeinde Thumby vor, und
Schnarup zog nach. Als der Entwurf fertig
und geprüft war, kam es im Januar 1958 zur
Gründung des Wasserbeschaffungsverban-
des im Saal im Dörpskrog in Thumby.
Damit war der Verband gegründet. Ver-
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bandsvorsteher wurde Erwin Marxsen, der
Motor des ganzen Vorhabens. Zu dem Zeit-
punkt gab es schon den ersten Brunnen mit
einer Leitung zur Meierei. Das erwies sich
im nächsten Jahr 1959 als Glücksfall, denn
1959 war ein Trockenjahr, viele Privatbrun-
nen hatten kein Wasser mehr. Es bestand
damals die Möglichkeit, Wasser in jeder
Menge von der Meierei zu holen; der Tief-
brunnen war leicht ausreichend. So kamen
nach der Meiereibetriebszeit Wasserwagen,
Leute mit Milchkannen zur Meierei um sich
Trink-und Brauchwasser zu holen vom
Sommer bis weit in den Herbst hinein. Ich
selbst habe bis in den
Dezember hinein Wasser
fahren müssen; dann
reichte der eigene Brun-
nen wieder aus.
1959 wurde das Wasser-
werk gebaut und einge-
richtet und ab 1960
begann der Ausbau des
Rohrnetzes im Dorfkern
von Thumby beginnend.
Der Bau des Versor-
gungsnetzes zog sich
über 10 Jahre hin in den
verschiedenen Bauab-
schnitten und erstreckt
sich bis Eslingholz,
Schnaruphörn und Eke-
bergsee hin. Im Jahre
2008 beging der Verband
sein fünfzigjähriges
Bestehen.
In der gleichen Zeit
geschahen ja auch noch
andere Dinge. Zurück ins

Protokoll. 1954 im Oktober beschließt die
Gemeinde Thumby die Bildung einer Jagd-
genossenschaft. Die gab es zwar schon
lange, aber das Land Schleswig-Holstein
hatte eine neue Mustersatzung aus 1953
vorgeschlagen, und diese wurde in den
Gemeinden zum Beschluss vorgelegt. Zum
Jagdvorsteher wird Heinrich Nielsen
gewählt. In Schnarup finden wir den glei-
chen Vorgang; hier bleibt Erwin Marxsen
Jagdvorsteher.

Hans Konrad Sacht
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RRodelvergnügen im Kindergarten
Endlich hat es geschneit!

Sehnsuchtsvoll schauen die Kinder beim
Einsetzen der ersten Flocken nach drau-

ßen. Erwartungsvoll kommt die Frage auf,
wann wir endlich raus gehen. 
Natürlich kommen wir dem Wunsch sehr
schnell nach. Viele Regentage liegen hinter
uns. Auf Schnee hatte schon fast keiner mehr
zu Hoffen gewagt. Aber nun endlich ist es
soweit. Und als erstes wird der Schneemann
gebaut. Backschnee. Glück gehabt.
Aber auch der Frost lässt nicht lang auf sich
warten.
Die Schlitten werden hervorgeholt und endlich
können auch die „Porutscher“ zum Einsatz
kommen, die doch der Weihnachtsmann in
den Kindergarten gebracht hatte.
Wie gut wir haben auch einen Rodelberg im
Garten. Unermüdlich stapfen viele Kinderbei-
ne durch das weiße Treiben. Auch wenn der
Berg nicht sehr groß ist, kommt hier das ein
oder andere Kind an seine Grenzen und holt
sich Verstärkung, um den Schlitten in Startpo-

sition zu bringen. Und dann geht es bergab.
Allein, zu zweit, zu dritt – wie es grad passt

und wenn nicht jeder gleich dran kommt, üben
wir uns in Geduld und verhandeln die Abfahr-
ten bis zum Wechsel.
Das macht richtig gute Laune, rote Bäckchen
und zaubert ein Lächeln ins Gesicht. 
Wenn es nach den Kindern ginge, kann das
Wetter gern noch eine Weile so bleiben.
Pures Wintervergnügen.

Nadine Henningsen

Gemeinde Struxdorf
Ausschusssitzung

Am Dienstag, dem 24. Februar 2015, um
20:00 Uhr, findet im Dörps- und

Schüttenhus Hollmühle eine öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Kultur, Jugend
und Sport statt. Neben einem Rückblick auf
die Angebote 2014 sollen Ideen für 2015
gesammelt werden.
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WAAGERECHT: 1. jedoch 6. Kartenspiel 10. Nationalsozialist 14. Gespenst 15. Verpackungsgewicht 16. männl.
Schwein 17. Teil des Auges 18. Lebkuchengewürz 19. in Kürze 20. nicht verfolgt, nicht bestraft 22. Laubbaum 23. Aus-
laut einer Silbe 24. Tätigkeit des Bauern 26. Einheit für Übertragungsgeschwindigkeit (Nachrichtentechnik) 30. selten
31. lediglich 32. europ. Währung 33. Kunstgriff 35. Haarsträhne 39. Filmsternchen 41. Künstlerwerkstatt 43. Seezei-
chen 44. Schutzhülle 46. Schmerz, Trauer 47. Sei still! 49. Himmelsrichtung 50. eine der Gezeiten 51. Geldanleger 
54. seemännisch: Schiffstau 56. Vermächtnis 57. Erkenntnistheorie 63. veraltet: Pferd 64. Gewinn 65. Indianertrophäe
66. Brauch, Sitte 67. Autor von "Momo" (Nachname) 68. griech. Buchstabe (18.) 
69. Fliegenlarve 70. Edelgas 71. Geweihsprossen
SENKRECHT: 1. Schneehütte 2. Wort der Ablehnung 3. Sache 4. Schmiedeherd 
5. kurzgebratenes Rindfleisch 6. Fahne als Hoheitszeichen 7. Pferdezaum 8. Opern-
lied 9. erfühlen 10. kleiner Bühnenpart 11. Abwandlung 12. Ar restraum 13. aus Ton
gebrannt 21. Bande 25. Accessoir des Weihnachtsmannes 26. Tina-Turner-Album v.
1991: Simply the ... 27. Motorfahrzeug 28. Schwermetall 29. Gerät zum Einsetzen
von Lagern (Kfz) 34. aus eigenem Hause 36. brav, zugeneigt 37. lebender Körper 
38. blauer Planet 40. Weinernte 42. Einheit für Garnfeinheitsgrad 45. Unterwasserge-
schoss 48. Schanktisch 51. Impfstoff 52. Literaturgattung: Gegenteil von Poesie 
53. Pflanzenaufguss 55. vulg.: Urin 58. Bergwerk 59. engl.: Haut 60. bäuerliche
Gehilfin 61. Rüster (Baum) 62. Splitter

55W-Kreuzworträtsel



TT-Shirts für die Jugendfeuerwehr
Landfrauenspende

Annegret Schulz und Silke Christiansen
(von links) aus dem Vorstand des

Landfrauenvereins Ekebergkrug übergaben
in der Auenwaldschule von Böklund eine
Spende von 100 Euro an Marco Truelsen,
den Leiter der Jugend-
feuerwehr Böklund.
Das Geld stammt aus
der jährlichen Spen-
denaktionen zum
Bücherabend der
Landfrauen im
November. Dort stel-
len Mitglieder Bücher
vor, die sie beein-
druckt haben. Außer-
dem gibt es einen
Tisch mit einer großen
Auswahl gebrauchter

Bücher, die gegen eine Spende mitgenom-
men werden können. Die Spende will die
Jugendfeuerwehr zur Beschaffung einheitli-
cher T-Shirts im Sommer benutzen. Das
soll eine Alternative zur Einsatzkleidung
werden, mit der sie – wie man sieht –
bereits gut versorgt sind.
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LLandfrauenverein Ekebergkrug
Besinnliche Stunden

Alle Jahre wieder treffen sich die Land-
frauen im Dörpskrog „Zur Kastanie" in

Schnarup-Thumby. In dem weihnachtlich
geschmückten Saal mit einem großen Tan-
nenbaum konnte die Vorsitzende Sunhild
Andresen 44 Personen begrüßen. Die Kin-
der des Kinderblockhauses „Kunterbunt“
stimmten uns mit ihrem Vortag auf die vor-
weihnachtliche Zeit ein. Die Kinder
sowie Thomas und Klaudia Kroggel
erhielten für den Vortag ein kleines
Präsent.
Danach hieß es „Besinnliches zur
Advents- und Weihnachtszeit.“ Frau
Elisabeth Hansen aus Stoltebüll las ihre
eigenen Texte vor. Dazwischen wurde
eine Pause eingelegt, um die Kaffeeta-
fel zu genießen. Statt Stollen gab es
dieses Jahr Torte, die uns ebenfalls

schmeckte. Die Geschichten, die Frau Han-
sen uns vorlas, weckten Erinnerungen an
unsere eigene Kindheit. Zum Abschluss
sangen wir gemeinsam „Oh du fröhliche".
Brigitte Vogt dankte Frau Hansen und über-
reichte ein Geschenk. Wir wünschen allen
Mitgliedern des Landfrauenvereins Eke-
bergkrug u. U. ein gutes, gesundes Jahr
2015!

Barbara Bartelsen

DÖRPSKROG „ZUR KASTANIE“
SCHNARUP-THUMBY

“Das klingt gut..”
Musikalischer Nachmittag
mit Ilona & Christian Wree

Lieder zum Zuhören und Mitsingen
am 28. Februar 2015 um 14 Uhr

Anmeldung für Kaffee und Kuchen bitte bis zum 24. Februar 2015
unter 04635/293507. Eintritt frei



GGemeindevertretung Struxdorf
Musterstreitvereinbarung

Viel Zeit nahm sich Struxdorfs Bürger-
meister Dieter Thiesen, um seinen

Gemeindevertretern und den Zuhörern den
Zweck einer Musterstreitvereinbarung zu
erklären. Basis ist der Versuch des Kreises
Schleswig Flensburg auf Druck des Landes,
von den Kommunen Schulkostenbeiträge
für behinderte Kinder zu kassieren. „Dies
kann für Gemeinden durch enorme Schul-
kostenbeiträge eine unbezahlbare Belastung
werden“, erklärte Thiesen. Zurzeit würde
sich der Kreis Dithmarschen mit dem Land
gerichtlich über die Rechtmäßigkeit dieser
Regelung streiten. In der Musterstreitver-
einbarung wird nun festgelegt, dass man
sich in Struxdorf einer Gerichtsentschei-
dung in diesem Prozess anschließen werde.
Sollte das Verfahren aber
durch einen Vergleich
enden, würde man eine
eigene gerichtliche Ausei-
nandersetzung beginnen –
vermutlich im Verbund mit
anderen Gemeinden. „Sollte
sich aber in letzter Instanz
herausstellen, dass wir
diese Schulkostenbeiträge
wirklich bezahlen müssen,
sind wir uns im Amt
Südangeln einig, die einzel-
nen Kommunen mit dieser

Belastung nicht alleine zu lassen, sondern
das Problem solidarisch anzugehen und
nach Finanzkraft aufzuteilen“, erklärte
Thiesen.
Durch den Einbau eines neuen Tores im Feu-
erwehrgerätehaus des Claus-Brix-Hauses passt
der alte Schließzylinder nicht mehr und das
Tor kann nur von innen geöffnet werden. Die
Gemeindevertreter beschlossen die Anschaf-
fung einer Schließanlage für das gesamte
Claus-Brix-Haus. Die Zugangsrechte, die
durch die Überlassung der Schlüssel gewährt
werden, müssen aber noch geklärt werden. Die
Kosten liegen bei 611 Euro.
Da der Wanderweg zwischen Ekeberg und
dem "Weißen Ross" nur wenig von Spazier-
gängern genutzt wird, verzichtet die Gemeinde
Struxdorf auf das Nutzungsrecht an dieser in
Privatbesitz befindlichen Fläche.
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:

Tel. 04621/5499945
oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen
zu vermieten!




